
Weihnachten 2023

Liebe Freunde, Unterstützer und Wegbegleiter von Romanian Roots,

wir alle schauen auf dieses Jahr 2023 bewegt und verunsichert zurück. Die Lage in der Welt ist beängs�gend.
Schnell ist man dabei, zu sagen: „Ein Fass ohne Boden!“…. Wo soll man nur anfangen, was kann man tun?
Ich denke, im Kleinen um uns herum Veränderungen schaffen. 
Natürlich ging mein Blick auch in diesem Jahr nach Rumänien. 
Im November war ich wieder dort. Wie bei jedem Besuch konnte ich im Kinderkrankenhaus/Brasov beim Versorgen und
Hüten der Kleinsten helfen, die ohne Mama dort sind. Ich staunte, wie sorgfäl�g und bestens organisiert Sachspenden 
sor�ert und gepackt werden. Es gehört zum Krankenhausprogramm, dass Mü�er mit Kindern einmal die Woche ein Präsent
bekommen. Das besteht aus Hygienear�keln und bei Bedarf Kleidung fürs Kind. Das Beste: leuchtende Augen und dankbare
Worte der Mamas. Nicht selten die Nachfrage: “Wirklich kostenlos?“

Mithelfen im Kinderkrankenhaus von Brasov Steffi Vogel, Constance Mürle, Jen Kirkland

Spätsommerliche S�mmung in Brasov.
Blick aus einem Fenster des Kranken-
hauses.

Gut sor�erte Sachspenden



Begeistert habe ich im vergangenen Rundbrief über das Kinder- 
und Jugendlichen-Projekt im neu erbauten Schulhaus „Agape-Center“ 
in Budila bei Brasov berichtet. Durch enormes Engagement der Mitarbeiter 
von FirmFounda�onsRomania geschieht so viel Wertvolles in den Bildungs-
programmen. Romanian Roots unterstützt dieses Projekt von Deutschland aus.
So stand selbstverständlich auch der Besuch dort an. 
Super, so ein Live-Einblick ins Vorschul- und schulische Alltagsgeschehen!

Es war ermu�gend, die engagierten rumänischen Lehrerinnen in ihrem liebevollen Umgang
zu erleben, wie sie sich mit Ideenreichtum und großer Mo�va�on für die Kinder einsetzen.
Das Agape-Center ist ein so kostbarer und sicherer Ort, an dem Lernen und Lachen groß-
geschrieben ist. Das Selbstwertgefühl wächst. 

Agape-Center im Roma-Dorf Budila

Hoch geschätzte Gaben aus Deutschland: 
Bastelmaterial!

Schulische Unterstützung und Lebensschule vermi�elt
den Kindern und Jugendlichen, sie sind geliebt.
Und sie hören auch von der Liebe Go�es. 
Vielen von ihnen fehlt so etwas wie Urvertrauen.
Umso mehr kann man es als ein Wunder betrachten, 
wenn sie das Geschenk eines persönlichen Glaubens 
erleben dürfen.

Und manchmal fällt das Spielzeug einfach vom Himmel

Singen wie die Lerchen



Vielleicht erinnern Sie sich noch, mit welchen Einreiseschwierigkeiten der große Hilfstransport im April/Mai zu kämpfen ha�e.
Entsprechend angespannt war die letzte Zeit mit den Vorbereitungen für den November-Transport. Seit einigen Jahren kann
„Romanian Roots“ organisatorisch und finanziell diese zweite Riesentour im Jahr von Bie�gheim aus auf den Weg bringen. 
Teams in Brackenheim und Bie�gheim haben gesammelt und geladen.

Ich bin sehr froh und dankbar über verschiedene Möglichkeiten, 
mit „Romanian Roots“ etwas zu bewegen. Durch viele Sachspenden, 
finanzielle Unterstützung, prak�sches Anpacken, ermu�gende Worte 
und Wertschätzung sind Verbesserungen für diese Kinder möglich.
Ich möchte allen Freunden, Unterstützern und Begleitern von 
Herzen für ihre Hilfe danken!

Ich wünsche Ihnen allen reichlich Frieden im Herzen und auf Erden, 
gesegnete Weihnachtstage, einen besinnlichen Jahreswechsel und 
Go�es Segen in 2024!

Ganz herzliche Grüße,
Constance Mürle

„Romanian Roots e.V.“ ist ein gemeinnütziger Verein und kann 
Spendenbescheinigungen ausstellen. 

Romanian Roots e.V.
Constance Mürle
Walter-Stößer-Weg 23
75180 Pforzheim
Tel. 07231 765376 
www.romanian-roots.de 
constance.muerle@gmail.com 

Spendenkonto:
Romanian Roots/Constance Mürle 
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Beladen des 40-Tonners 
in Bie�gheim

Steffi Vogel ist überglücklich, dass 
Fahrer Stefan ohne Verzögerung 
über die Grenze kam.

Ein paar Tage später in Brasov: Umladen in Kleintransporter, 
weil der große LKW nicht direkt ans Lager fahren kann. 


